
Anforderungsprofil

Bestmögliche medizinische Behandlung

bei Krankheit mit dem Ziel der vollständigen

Wiederherstellung der Gesundheit!

Krankenversicherung
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Zielkonflikt
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Sachleistung vs Kostenerstattung

Gesetzliche Krankenversicherung (GKV) PrivateKrankenversicherung(PKV)

Sachleistungsprinzip

- Preisgünstigste Medikamentenverordnung

- Wirtschaftlichkeitsgebot §12 SGB V

- Budgets § 87 SGB V

- Kostenunterdeckung § 106 SGB V

- Eigenanteil bei Arzneien

Kostenerstattungsprinzip

- privatärztliche Behandlung

- Medizin nach Regeln der ärztlichen Kunst

- keine preisgünstigste Medikamentenverordnung

- kein Wirtschaftlichkeitsgebot oder Budgets

- keine Eigenanteile bei Arzneien

Keine Leistungsgarantie.

- Politik kann jederzeit Änderungen beschließen

- Zahlreiche Gesundheitsreformen haben den

Anspruch auf medizinische Versorgung reduziert

Lebenslange Leistungsgarantie

Anspruch auf medizinische Leistungen ist vertraglich

garantiert und kann vom Versicherer nicht einseitig

reduziert werden
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Mögliche Leistungen …

GOÄ / GOZ

Stationär

Vorsorge

Gemischte
Anstalten

Optionsrechte

Kindernach-
versicherung

Zahn

Heilpraktiker

Anschluss-
heilbehandlung

HeilmittelHausarztmodel

Ausland

SelbstbehaltVerdienstausfall

Transportkosten

Psychotherapie

Umwandlungs-
recht

Hilfsmittel
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GOÄ / GOZ

Gebührenordnung regelt die ärztliche/zahnärztliche Leistungsabrechnung

§ 5 GOÄ Bemessung der Gebühren

(1) Die Höhe der einzelnen Gebühr bemisst sich, ……,
nach dem 1-fachen bis 3,5-fachen des Gebührensatzes. …..

(2) In der Regel darf eine Gebühr nur zwischen dem 1-fachen und
dem 2,3-fachen des Gebührensatzes bemessen werden

Überschreitung des 2,3-fachen bis max. 3,5-fachen Gebührensatz
nur zulässig, soweit Schwierigkeit und Zeitaufwandes der einzelnen
Leistung sowie der Umstände bei der Ausführung dies rechtfertigen
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GOÄ / GOZ

Wadenbeinbruch

Abrechnung mit dem
Regelhöchstsatz der
Gebührenordnung (2,3)



GOÄ / GOZ

Beckenbruch

Abrechnung mit dem
Höchstsatz der

Gebührenordnung (3,5)



GOÄ / GOZ

Hirntumor

Die Behandlung
besteht in

operativer Reduktion
der Tumormasse,
Bestrahlung und
Chemotherapie

Abrechnung mit dem
Höchstsatz der

Gebührenordnung (3,5)

Die mittlere Überlebenszeit
sind nur wenige Monaten!



GOÄ / GOZ

ODER

Suchen nach dem Besten
www.google.de

Abrechnung über dem
Höchstsatz der

Gebührenordnung (7)

Die mittlere Überlebenszeit
verlängert sich deutlich!



GOÄ / GOZ

ODER

Alternativmedizin
im Ausland

Freie Abrechnung
ca. 200.000,- Euro

Die meisten Patienten der
Spezialklinik in Florida

konnten den Tumor besiegen
und wurden wieder gesund!



GOÄ / GOZ
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Ambulante Behandlung

Primärarzttarif oder Premiumtarif?

Primärarzttarif spart Beitrag,
aber welche Regelungen gelten:

Bei Facharztbesuch ohne Überweisung?

Bei Notfallbehandlung?

Bei Behandlungen im Ausland?
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Heilmittel

Physikalisch-medizinische Behandlung:

Sollen Leistungen von nichtärztlichen
Behandlern versichert sein?

Ergotherapeuten?

Logopäden?
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Hilfsmittel

Hör- und Sprechapparate (z.B. Hörgeräte, künstlicher
Kehlkopf) Kosten Hörgeräte bis zu 5.000,00 EUR je Ohr

Prothesen und Körpersatzstücke (z.B. Beinprothesen,
Kunstauge) Kosten Beinprothese bis zu 25.000,00 EUR

Geh- und Stützapparate (z.B. Orthesen, Stützkorsett,
Rollator) Kosten Stützkorsett bis zu 10.000,00 EUR

Orthopädische Schuhe Kosten bis zu 2.500,00 EUR je Paar

Krankenfahrstühle Kosten bis zu 30.000,00 EUR
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Hilfsmittel

Heimdialysegeräte
Kosten bis zu 150.000,00 EUR je Jahr

Lebenserhaltende Hilfsmittel (z.B. Beatmungsgeräte)
Kosten bis zu 10.000,00 EUR je Hilfsmittel

Stomaversorgung (künstlicher Darmausgang)
Kosten bis zu 6.000,00 EUR pro Jahr

Blindenhund
Anschaffung und Ausbildung bis zu 25.000,00 EUR
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Hilfsmittel



Gemischte Anstalten

Krankenanstalten, die neben der Akutversorgung auch
Rehamaßnahmen bzw. Sanatoriumsbehandlungen durchführen.

Nach § 4 Abs. 5 der Musterbedingungen (MB/KK) besteht ein
Leistungsanspruch nur, wenn der Versicherer vor
Behandlungsbeginn schriftlich seine Leistung zugesagt hat.

Einige Tarife leisten auch ohne vorherige Zusage:

• Gezielter stationärer Aufenthalt in einer gemischten Anstalt?

• Notfalleinweisung in eine gemischte Anstalt?

• Einziges Versorgungskrankenhaus in der Nähe?
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Gemischte Anstalten



Anschlussheilbehandlung

Welcher Träger kommt für
welche Rehabilitationsleistungen auf?

Rentenversicherung
- Wiederherstellung der Arbeitsfähigkeit
- Wiedereingliederung ins Berufsleben

Unfallversicherung
- Arbeitsunfälle

Etwa 66 % aller Fälle entfallen auf diese beide Träger!

Krankenversicherung
Rehabilitationsleistungen, wenn diese erforderlich sind, um eine Krankheit zu
erkennen, zu heilen, ihre Verschlimmerung zu verhüten  
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Stationärer Aufenthalt

• Arzt gemäß Dienstplan des Krankenhauses?

• Das Mehrbettzimmer für den geselligen Typ?

• Wirtschaftlich zweckmäßige Behandlung?

ODER

• Freie Arzt- und Krankenhauswahl?

• 1- oder 2-Bettzimmer?

• Modernste medizinische Behandlungsmethoden?
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Heilpraktiker

Heilpraktiker Leistungen gewünscht?

Hufelandverzeichnis?

Tarife mit Leistung bis zum
Höchstsatz der GebüH.?
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Vorsorge

Einschränkung auf gesetzlich eingeführte Pogramme:

Gynäkologe : Mammasonographie, HPV-Test,
Dünnschichtzytologie weiter selbst zahlen.

Urologen : Weiter mit der Tastbefunderhebung fürs Prostata- CA ,
statt Ultraschall und Bestimmung PSA-Wert

Gastroenterologen : Darmkrebsfrüherkennung: Standardmethode

Internisten : der GKV- Vorsorge Check-Up 35 ,kein Blutbild,
kein EKG, kein Ultraschall
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Zahnleistungen

Mindestens 75% Erstattung für Zahnersatz

Leistungen bei Inlays und Implantaten

Ohne pauschale Begrenzungen erstattungsfähig?

Begrenzung auf Metallinlays?

Anzahl von Implantaten begrenzt?
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Transportkosten

Ambulante Transportkosten

Leistungen bei Gehunfähigkeit?

Stationäre Transportkosten

Notfalleinlieferung in ein Krankenhaus?
Verlegung in ein anderes Krankenhaus?
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Transportkosten



Ausland

Geltungsbereich

Versicherungsschutz bei Erkrankung im Ausland?

Wohnsitzverlegung innerhalb EWR/EU?

Auslandsreiserücktransport?
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Verdienstausfall

Empfehlung: 80 % des Bruttoeinkommens
als Krankentagegeld absichern

Anpassung Krankentagegeld ohne Risikoprüfung?

Leistung auch bei Teilarbeitsunfähigkeit?

Arbeitsversuche zugelassen?

www.finanzplan-consulting.de



Demografische Entwicklung
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Beitragskalkulation - GKV



Beitragsentwicklung - GKV

Krankenkassen-Höchstsatz: 1970 bis 2015 Anstieg von 50€ auf 746€mtl
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Beitragskalkulation - PKV



PKV-Beitrag bei Familiengründung



PKV-Beitrag im Rentenalter

Beispielhafter Beitragsverlauf mit Erreichung des Seniorenalters
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Pflegeversicherung
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FAZIT

Die Krankenversicherung zählt neben Berufsunfähig-
keits- und Haftpflichtversicherung zu den existenziellen
Versicherungen.

Bis Dezember 2012 haben einige Versicherer Billig-Tarife
mit geringerem Leistungsumfang als GKV angeboten, die
im Fall der schweren Erkrankung zum gesundheitlichen
und/oder finanziellen Ruin geführt haben.

Mit der Einführung der Unisex-Tarife ab Dezember 2012
wurden die Billig-Tarife für Neukunden geschlossen.
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FAZIT

Alle seit Dezember 2012 verkaufsoffenen Unisex-Tarife
beinhalten einen Mindestschutz auf dem Niveau der GKV.

Empfehlenswert sind Premium-Tarife, die bestmögliche
medizinische Versorgung nach dem modernen Stand der
Technik und den Regeln der ärztlichen Kunst garantieren.

Versicherte in den alten Bisex-Tarifen sollten prüfen, ob
ihr Tarif einen angemessenen Leistungsschutz enthält
oder der Wechsel in einen Unisex-Tarif sinnvoll ist.
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